
Omnera® LQM®

Omnera® LQM® ist ein systemisches Herbizid zur Bekämpfung breitblättriger Unkräuter inkl. Klet-
ten-Labkraut und schwer zu kontrollierender Unkräuter in Winterweichweizen, Winterroggen, 
Wintertriticale, Wintergerste, Sommerweichweizen und Sommergerste zur Nachauflaufanwen-
dung im Frühjahr.

Vorteile
LQM®-Technologie macht die Wirksamkeit von Omnera® LQM® weniger 
abhängig von äußeren Bedingungen und vom Entwicklungsstadium der 
Unkräuter
Außergewöhnlich flexibler und langer Anwendungszeitraum 
Omnera® LQM® beinhaltet zwei verschiedene Wirkstoffgruppen (HRAC) 
und ist somit ein wertvoller Bestandteil eines vorbeugenden Resistenz-
managements
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Nr. 008271-00

Omnera® LQM®

Herbizid
Wirkstoff:  135 g/l Fluroxypyr  

(als 1-Methyl-heptylester 195 g/l) (19,65 Gew.-%), 
  28,91 g/l Thifensulfuron  

(als Methylester 30 g/l) (3,03 Gew.-%), 
  4,82 g/l Metsulfuron  

(als Methylester 5 g/l) (0,51 Gew.-%)
Formulierung:   Öldispersion (OD)
Bienen:  nicht bienengefährlich (B4)
Artikelnummer/ 
Packungsgrößen:  11007063  4 x 5 l Umkarton 
Piktogramm:  GHS07, GHS09
Signalwort:  Achtung

Vor Gebrauch gut schütteln

GEBRAUCHSANLEITUNG
Wirkungsmechanismus (HRAC-Gruppe)
Fluroxypyr:  O
Thifensulfuron:  B
Metsulfuron:  B

Von der Zulassungsbehörde festgesetzte Anwendungsgebiete und Anwendungsbestimmungen

Pflanzen/Objekte Schadorganismen/Zweckbestimmung

Sommergerste

Sommerweichweizen

Wintergerste

Winterroggen

Wintertriticale

Winterweichweizen

Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter

Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter

Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter

Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter

Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter

Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter

Wirkungsspektrum
Sehr gut bis gut bekämpfbar:
Sehr gut bekämpft werden:
Ackerfrauenmantel*, Acker-Gänsedistel, Acker-Gauchheil, Acker-Hellerkraut, Acker-Krummhals, 
Acker-Lichtnelke, Acker-Minze, Acker-Senf, Acker-Spörgel, Acker-Steinsame*, Acker-Vergißmein-
nicht, Amaranth-Arten, Ampfer-Arten, Ausfall-Ölrettich, Ausfall-Phacelia, Ausfall-Raps+1, Ausfall-
Sonnenblume*+2,Besen-Rauke, Dreigeteilter Zweizahn, Einjähriges Bingelkraut, Franzosenkraut- 
Arten, Hirtentäschelkraut, Gefleckter Schierling, Gemeiner Hohlzahn, Gemeines Kreuzkraut, 
Gemeiner Rainkohl, Hahnenfuß-Arten, Hederich, Hundskerbel, Hundspetersilie, Kamille-Arten, 
Klatsch-Mohn, Kletten-Labkraut, Knöterich-Arten*, Kohl-Gänsedistel, Löwenzahn, Reiherschnabel, 
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ANWENDUNG
ACKERBAU

Pflanzen/Objekte  Sommergerste
Schadorganismus/
Zweckbestimmung:   Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter
Anwendungsbereich:   Freiland
Stadium der Kultur:   Von 2-Blatt-Stadium: 2. Laubblatt entfaltet bis Ligula (Blatthäutchen)- 

Stadium (BBCH 12 bis BBCH 39)
Stadium
Schadorganismus:   Ab Auflaufen: Keimscheide/Keimblätter durchbricht/brechen Bodenober-

fläche (ausgen. hypogäische Keimung); Spross bzw. Blatt durchbricht die 
Bodenoberfläche; Knospen zeigen grüne Spitzen (BBCH 09)

Anwendungszeitpunkt:   Nach dem Auflaufen Frühjahr
Max. Zahl der
Behandlungen:   In der Anwendung: 1
  In der Kultur bzw. je Jahr: 1
Anwendungstechnik:   spritzen
Aufwandmenge:   1 l/ha
Wasseraufwandmenge:   200 bis 400 l/ha
Wartezeit:   Die Wartezeit ist durch die Anwendungsbedingungen und/oder die 

Vegetationszeit abgedeckt, die zwischen Anwendung und Nutzung (z.B. 

Saatwucherblume*, Stiefmütterchen-Arten*, Storchschnabel-Arten, Taubnessel-Arten, Vogelmiere, 
Wegrauke, Wicken-Arten, Wilde Möhre

Gut bekämpft werden:
Acker-Kratzdistel, Acker-Winde*, Gemeiner Erdrauch*, Persischer Ehrenpreis*, Gemeine Melde*, 
Gänsefuß-Arten*, Kornblume*

Ausreichend bekämpft werden:
Acker-Ehrenpreis*, Efeublättriger Ehrenpreis*, Feld-Ehrenpreis*

* in frühen Entwicklungsstadien 
+1 Keine ausreichende Wirkung auf Clearfield-Sorten (BASF-Handelsmarke).
+2 Keine ausreichende Wirkung auf Tribenuron-Methyl-resistente Ausfallsonnenblumen

Die beste und schnellste Wirkung wird gegen wachsende Unkräuter erzielt. Um die optimale 
Wirkung von Omnera® LQM® zu erreichen, empfehlen wir eine frühe Anwendung bei kleinen Un-
kräutern sowie den Einsatz unter guten Wachstumsbedingungen. Auch nachträglich keimende 
Unkräuter werden erfasst. Omnera® LQM® ist in allen Winterweichweizen-, Wintergerste-, Winter-
roggen-,Wintertriticale-, Sommerweichweizen- und Sommergerstesorten verträglich. Die Wir-
kung von Omnera® LQM® ist von der Witterung weitgehend unabhängig, eine Anwendung ist 
auch bei kühlen Temperaturen möglich. 2 Stunden nach der Behandlung sollte kein Regen fallen. 
Nur trockene Pflanzen behandeln. Schäden an der Kulturpflanze möglich.
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Ernte) verbleibt bzw. die Festsetzung einer Wartezeit in Tagen ist nicht 
erforderlich.Die Wartezeit ist durch die Anwendungs

(WP710) Schäden an nachgebauten zweikeimblättrigen Zwischenfrüchten und Winterraps 
möglich.
(WP734) Schäden an der Kulturpflanze möglich.
(WP740) Vorsicht bei benachbart wachsenden Kulturpflanzen, da Schäden möglich. 
_______________________________________________________________________________________

Pflanzen/Objekte  Sommerweichweizen
Schadorganismus/
Zweckbestimmung:   Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter
Anwendungsbereich:   Freiland
Stadium der Kultur:   Von 2-Blatt-Stadium: 2. Laubblatt entfaltet bis Ligula (Blatthäutchen)- 

Stadium (BBCH 12 bis BBCH 39)
Stadium
Schadorganismus:   Ab Auflaufen: Keimscheide/Keimblätter durchbricht/brechen Bodenober-

fläche (ausgen. hypogäische Keimung); Spross bzw. Blatt durchbricht die 
Bodenoberfläche; Knospen zeigen grüne Spitzen (BBCH 09)

Anwendungszeitpunkt:   Nach dem Auflaufen, Frühjahr
Max. Zahl der
Behandlungen:   In der Anwendung: 1
  In der Kultur bzw. je Jahr: 1
Anwendungstechnik:   spritzen
Aufwandmenge:   1 l/ha
Wasseraufwandmenge:   200 bis 400 l/ha
Wartezeit:   Die Wartezeit ist durch die Anwendungsbedingungen und/oder die 

Vegetationszeit abgedeckt, die zwischen Anwendung und Nutzung (Z.B. 
Ernte) verbleibt bzw. die Festsetzung einer Wartezeit in Tagen ist nicht 
erforderlich.Die Wartezeit ist durch die Anwendungs

(WP710) Schäden an nachgebauten zweikeimblättrigen Zwischenfrüchten und Winterraps 
möglich.
(WP734) Schäden an der Kulturpflanze möglich.
(WP740) Vorsicht bei benachbart wachsenden Kulturpflanzen, da Schäden möglich. 
_______________________________________________________________________________________

Pflanzen/Objekte  Wintergerste
Schadorganismus/
Zweckbestimmung:   Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter
Anwendungsbereich:   Freiland
Stadium der Kultur:   Von 1. Bestockungstrieb sichtbar: Beginn der Bestockung bis Ligula 

(Blatthäutchen)-Stadium (BBCH 21 bis BBCH 39)
Stadium
Schadorganismus:   Ab Auflaufen: Keimscheide/Keimblätter durchbricht/brechen Bodenober-

fläche (ausgen. hypogäische Keimung); Spross bzw. Blatt durchbricht die 
Bodenoberfläche; Knospen zeigen grüne Spitzen (BBCH 09)

Anwendungszeitpunkt:   Nach dem Auflaufen, Frühjahr
Max. Zahl der
Behandlungen:   In der Anwendung: 1
  In der Kultur bzw. je Jahr: 1
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Anwendungstechnik:   spritzen
Aufwandmenge:   1 l/ha
Wasseraufwandmenge:   200 bis 400 l/ha
Wartezeit:   Die Wartezeit ist durch die Anwendungsbedingungen und/oder die 

Vegetationszeit abgedeckt, die zwischen Anwendung und Nutzung (Z.B. 
Ernte) verbleibt bzw. die Festsetzung einer Wartezeit in Tagen ist nicht 
erforderlich.Die Wartezeit ist durch die Anwendungs

(WP710) Schäden an nachgebauten zweikeimblättrigen Zwischenfrüchten und Winterraps 
möglich.
(WP734) Schäden an der Kulturpflanze möglich.
(WP740) Vorsicht bei benachbart wachsenden Kulturpflanzen, da Schäden möglich. 
_______________________________________________________________________________________

Pflanzen/Objekte  Winterroggen
Schadorganismus/
Zweckbestimmung:   Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter
Anwendungsbereich:   Freiland
Stadium der Kultur:   Von 1. Bestockungstrieb sichtbar: Beginn der Bestockung bis Ligula 

(Blatthäutchen)-Stadium (BBCH 21 bis BBCH 39)
Stadium
Schadorganismus:   Ab Auflaufen: Keimscheide/Keimblätter durchbricht/brechen Bodenober-

fläche (ausgen. hypogäische Keimung); Spross bzw. Blatt durchbricht die 
Bodenoberfläche; Knospen zeigen grüne Spitzen (BBCH 09)

Anwendungszeitpunkt:   Nachdem Auflaufen, Frühjahr
Max. Zahl der
Behandlungen:   In der Anwendung: 1
  In der Kultur bzw. je Jahr: 1
Anwendungstechnik:   spritzen
Aufwandmenge:   1 l/ha
Wasseraufwandmenge:   200 bis 400 l/ha
Wartezeit:   Die Wartezeit ist durch die Anwendungsbedingungen und/oder die 

Vegetationszeit abgedeckt, die zwischen Anwendung und Nutzung (z.B. 
Ernte) verbleibt bzw. die Festsetzung einer Wartezeit in Tagen ist nicht 
erforderlich.

(WP710) Schäden an nachgebauten zweikeimblättrigen Zwischenfrüchten und Winterraps 
möglich.
(WP734) Schäden an der Kulturpflanze möglich.
(WP740) Vorsicht bei benachbart wachsenden Kulturpflanzen, da Schäden möglich. 
_______________________________________________________________________________________

Pflanzen/Objekte  Wintertriticale
Schadorganismus/
Zweckbestimmung:   Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter
Anwendungsbereich:   Freiland
Stadium der Kultur:   Von 2-Blatt-Stadium: 2. Laubblatt entfaltet bis Ligula (Blatthäutchen)- 

Stadium (BBCH 12 bis BBCH 39)

Omnera® LQM®
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Stadium
Schadorganismus:   Ab Auflaufen: Keimscheide/Keimblätter durchbricht/brechen Bodenober-

fläche (ausgen. hypogäische Keimung); Spross bzw. Blatt durchbricht die 
Bodenoberfläche; Knospen zeigen grüne Spitzen (BBCH 09)

Anwendungszeitpunkt:   Nach dem Auflaufen, Frühjahr
Max. Zahl der
Behandlungen:   In der Anwendung: 1
  In der Kultur bzw. je Jahr: 1
Anwendungstechnik:   spritzen
Aufwandmenge:   1 l/ha
Wasseraufwandmenge:   200 bis 400 l/ha
Wartezeit:   Die Wartezeit ist durch die Anwendungsbedingungen und/oder die 

Vegetationszeit abgedeckt, die zwischen Anwendung und Nutzung (z.B. 
Ernte) verbleibt bzw. die Festsetzung einer Wartezeit in Tagen ist nicht 
erforderlich.

(WP710) Schäden an nachgebauten zweikeimblättrigen Zwischenfrüchten und Winterraps 
möglich.
(WP734) Schäden an der Kulturpflanze möglich.
(WP740) Vorsicht bei benachbart wachsenden Kulturpflanzen, da Schäden möglich. 
_______________________________________________________________________________________

Pflanzen/Objekte  Winterweichweizen
Schadorganismus/
Zweckbestimmung:   Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter
Anwendungsbereich:   Freiland
Stadium der Kultur:   2on 1. Bestockungstrieb sichtbar: Beginn der Bestockung bis Ligula 

(Blatthäutchen)-Stadium (BBCH 21 bis BBCH 39)
Stadium
Schadorganismus:   Ab Auflaufen: Keimscheide/Keimblätter durchbricht/brechen Bodenober-

fläche (ausgen. hypogäische Keimung); Spross bzw. Blatt durchbricht die 
Bodenoberfläche; Knospen zeigen grüne Spitzen (BBCH 09)

Anwendungszeitpunkt:   Nach dem Auflaufen, Frühjahr
Max. Zahl der
Behandlungen:   In der Anwendung: 1
  In der Kultur bzw. je Jahr: 1
Anwendungstechnik:   spritzen
Aufwandmenge:   1 l/ha
Wasseraufwandmenge:   200 bis 400 l/ha
Wartezeit:   Die Wartezeit ist durch die Anwendungsbedingungen und/oder die 

Vegetationszeit abgedeckt, die zwischen Anwendung und Nutzung (Z.B. 
Ernte) verbleibt bzw. die Festsetzung einer Wartezeit in Tagen ist nicht 
erforderlich.

(WP710) Schäden an nachgebauten zweikeimblättrigen Zwischenfrüchten und Winterraps 
möglich.
(WP734) Schäden an der Kulturpflanze möglich.
(WP740) Vorsicht bei benachbart wachsenden Kulturpflanzen, da Schäden möglich. 
_______________________________________________________________________________________

Omnera® LQM®
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Mischbarkeit
Omnera® LQM® ist mit vielen im Getreide verwendeten Herbiziden, Fungiziden (wie z.B. Rubric®) 
und Insektiziden (wie z.B. Nexide®) mischbar sowie mit Wachstumsreglern wie z.B. CCC, Trinexapac-
ethyl Produkte (wie z.B. Countdown® NT).

Mischungen mit maximal 30 l/ha AHL (in mindestens 200 l Wasser/ha) sind möglich.
Nicht mischen mit:
- Ethephon- und/oder Prohexadione-haltigen Wachstumsreglern
- Bifenox-haltigen Herbiziden
- Carfentrazone-haltigen Herbiziden
- in AHL-pur

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an ihren zuständigen Fachberater.

Dreiermischungen, bestehend aus Omnera® LQM®, CCC und Fungiziden sollten nicht zur Anwen-
dung kommen.
Bei Verwendung mehrerer Produkte in einer Tankmischung können unvorhergesehene Wechselwir-
kungen auftreten. Generell sind die Gebrauchsanleitungen der Mischpartner zu beachten, sowie die 
Grundsätze der Guten Landwirtschaftlichen Praxis. Für eventuell negative Auswirkungen von durch 
uns nicht empfohlene Tankmischungen haften wir nicht, da nicht alle in Betracht kommenden Mi-
schungen geprüft werden können.

Empfohlene Reihenfolge bei der Mischung von Pflanzenschutzmitteln
1. Wasserlösliche Folienbeutel: WSB
2. Wasserlösliche Granulate: SG
3. Wasserdispergierbare Granulate: WG
4. Wasserlösliche Pulver: WP
5. Suspensionskonzentrate: SC
6. Verkapselte Suspensionen: CS
7. Suspensions-Emulsionen: SE
8. Dispersionen in Öl: OD
9. Emulsionen, Öl in Wasser: EW
10. Emulsionskonzentrate: EC
11. Öle, Netzmittel (Tenside), Formulierungshilfsstoffe
12. Flüssigdünger (kein AHL) und Spurennährstoffe
13. Driftverzögerer

Bei Produkten in Folienbeuteln, bei Pulvern und Granulaten sollte der nächste Mischpartner erst 
zugegeben werden, wenn eine vollständige Auflösung erfolgt ist.

Ansetzen der Spritzflüssigkeit
Die verwendeten Spritzgeräte müssen frei von Resten anderer Mittel sein. Wir empfehlen dringend, 
die Spritze entsprechend den Gebrauchsanleitungen vorher verwendeter Präparate zu reinigen. 
Lassen Sie Ihre Spritzgeräte regelmäßig auf einem Prüfstand kontrollieren und einstellen. Geben Sie 
die benötigte Menge Omnera® LQM® in den zu 1/4 bis 1/2 gefüllten Spritztank. Danach geben Sie 
die benötigte Menge Omnera® LQM® in den Spritztank und durchmischen Sie die Spritzbrühe voll-
ständig. Die restliche Wassermenge bei laufendem Rührwerk auffüllen. Während des Spritzens 
Rührwerk laufen lassen.

Omnera® LQM®
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Reinigung
Vor nachfolgendem Einsatz des Spritzgerätes in anderen Kulturen als Getreide muss das gesamte 
Spritzgerät einschließlich der Spritzleitungen sorgfältig gereinigt werden: 
Spritze vollständig auf dem Feld leerspritzen. 
Technisch unvermeidbare Restmenge im Verhältnis 1:10 mit Wasser verdünnen und bei laufendem 
Rührwerk auf behandelter Fläche verspritzen. 
Spritze zweimal hintereinander spülen. Dabei jeweils mindestens 20 % des Tankvolumens mit Was-
ser auffüllen.
Im ersten Reinigungsdurchgang eines der nachfolgend aufgeführten Reinigungsmittel zugeben. 
Die Innenflächen des Tanks mit Wasserstrahl bzw. Reinigungsdüsen abspritzen. Rührwerk für 
15 Minuten einschalten. 
Nach jedem Spülvorgang die Reinigungsflüssigkeit bei laufendem Rührwerk durch die Düsen auf 
der behandelten Fläche verspritzen. 
Reinigen Sie Filter, Düsen und Spritzgestänge separat. 

Geeignetes Reinigungsmittel: Aufgrund eigener Erfahrungen empfehlen wir die Verwendung von 
All Clear® Extra (0,5 l / 100 l Wasser)

Nachbau
Nach der Ernte des mit Omnera® LQM® behandelten Getreides können nach bisherigen Erfahrun-
gen im folgenden Herbst alle Wintergetreide-Arten, Raps und Gräser nachgebaut werden. Im fol-
genden Frühjahr können alle Sommergetreide-Arten, Zuckerrüben, Kartoffeln, Mais, Sommerraps, 
Sonnenblumen, Erbsen und Öllein nachgebaut werden. Ist ein vorzeitiger Umbruch erforderlich, 
kann innerhalb der ersten drei Monate nach Anwendung von Omnera® LQM® Sommerweizen nach-
gebaut werden. 
WP710 Schäden an nachgebauten zweikeimblättrigen (dikotylen) Zwischenfrüchten und Winterraps 
möglich.  

Verträglichkeit
Breitblättrige Kulturpflanzen (z.B. Rüben, Raps, Leguminosen, Gemüse) und Mais sind gegenüber 
Omnera® LQM® sehr empfindlich. Vermeiden Sie unbedingt Abdrift oder das Verwehen der Spritz-
brühe auf diese Kulturen oder auf Flächen, die für den Anbau solcher Kulturen vorgesehen sind. 

Die Anwendung wird nicht empfohlen, wenn der Bestand durch Frost, Staunässe, Trockenheit, 
Nährstoffmangel, oder andere Umstände geschwächt ist oder Frost-/Nachtfrostgefahr besteht. Bei 
Nichtbeachtung dieser Vorsichtsmaßnahmen können Schäden am Getreide auftreten. Vorsicht bei 
benachbart wachsenden Kulturpflanzen, da z.B. Schäden an nachgebauten zweikeimblättrigen (di-
kotylen) Zwischenfrüchten und Winterraps möglich.

Untersaaten
Getreidebestände mit Untersaaten (Leguminosen oder Gräser) dürfen nicht mit Omnera® LQM® 
behandelt werden.

Vor dem nachfolgenden Einsatz des Spritzgerätes in anderen Kulturen als Getreide muss das Gerät 
sorgfältig gereinigt werden. Beachten Sie hierzu bitte unsere Angaben zur Spritzenreinigung.

Resistenzmanagement
Omnera® LQM® beinhaltet zwei verschiedene Mode of Action und ist somit ein wertvoller Bestand-
teil eines vorbeugenden Resistenzmanagements. Es enthält die Wirkstoffe Fluroxypyr Meptyl, Met-
sulfuron Methyl und Thifensulfuron Methyl.

Omnera® LQM®
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Fluroxypyr Meptyl gehört zur Gruppe der Pyridinkarboxylsäure-Hemmer – Gruppe O der HRAC-
Klassifizierung. Metsulfuron Methyl und Thifensulfuron Methyl zählen zur Gruppe der Sulfonylharn-
stoffe, deren Wirkungsmechanismus in die Gruppe B der HRAC-Klassifizierung eingestuft ist; weite-
re Informationen siehe Internet http://www.plantprotection.org. 

Wenn Herbizide mit demselben Wirkmechanismus über mehrere Jahre auf demselben Feld einge-
setzt werden, ist regional eine Selektion von resistenten Biotypen möglich.
Geeignete Resistenzvermeidungsstrategien sind zu berücksichtigen, wie z.B. Fruchtfolgegestal-
tung, Bodenbearbeitung , Saattermin, Wechsel von Herbiziden, die unterschiedliche Wirkungsme-
chanismen besitzen bzw. Spritzfolgen / Tankmischungen 

UMWELTVERHALTEN
Nutzorganismen
(NB6641) Das Mittel wird bis zu der höchsten durch die Zulassung festgelegten Aufwandmenge 
oder Anwendungskonzentration, falls eine Aufwandmenge nicht vorgesehen ist, als nicht bienen-
gefährlich eingestuft (B4).
(NN3002) Das Mittel wird als schädigend für Populationen relevanter Raubmilben und Spinnen ein-
gestuft.
(NN1001) Das Mittel wird als nicht schädigend für Populationen relevanter Nutzinsekten eingestuft.

Wasserorganismen
(NW262) Das Mittel ist giftig für Algen.
(NW265) Das Mittel ist giftig für höhere Wasserpflanzen.
(NW264) Das Mittel ist giftig für Fische und Fischnährtiere.

Gewässerschutz
Beachten Sie bitte die Anwendungsbestimmungen zum Gewässerschutz (siehe gesonderten Ab-
schnitt „Von der Zulassungsbehörde festgesetzte Anwendungsbestimmungen“)
(SP 1) Mittel und/oder dessen Behälter nicht in Gewässer gelangen lassen. (Ausbringungsgeräte 
nicht in unmittelbarer Nähe von Oberflächengewässern reinigen/indirekte Einträge über Hof- und 
Straßenabläufe verhindern).

Saumstrukturen
Beachten Sie bitte die Anwendungsbestimmungen zum Schutz von Saumstrukturen (siehe geson-
derten Abschnitt „Von der Zulassungsbehörde festgelegte Anwendungsbestimmungen“).

HINWEISE FÜR DEN SICHEREN UMGANG 
Anwenderschutz
(SS2101) Schutzanzug gegen Pflanzenschutzmittel und festes Schuhwerk (z.B. Gummistiefel) tragen 
beim Umgang mit dem unverdünnten Mittel.
(SS530) Gesichtsschutz tragen beim Umgang mit dem unverdünnten Mittel.
(SS610) Gummischürze tragen beim Umgang mit dem unverdünnten Mittel.
(SB001) Jeden unnötigen Kontakt mit dem Mittel vermeiden. Missbrauch kann zu Gesundheits-
schäden führen.
(SB005) Ist ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Etikett des Produktes bereithalten.
(SB010) Für Kinder unzugänglich aufbewahren.
(SB111) Für die Anforderungen an die persönliche Schutzausrüstung beim Umgang mit dem Pflan-
zenschutzmittel sind die Angaben im Sicherheitsdatenblatt und in der Gebrauchsanweisung des 

Omnera® LQM®
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Pflanzenschutzmittels sowie die BVL-Richtlinie „Persönliche Schutzausrüstung beim Umgang mit 
Pflanzenschutzmitteln“ des Bundesamtes für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit (www.
bvl.bund.de) zu beachten.
(SB166) Beim Umgang mit dem Produkt nicht essen, trinken oder rauchen.
(SF245-02) Es ist sicherzustellen, dass behandelte Flächen/Kulturen erst nach dem Abtrocknen des 
Pflanzenschutzmittelbelages wieder betreten werden.
(SS110) Universal-Schutzhandschuhe (Pflanzenschutz) tragen beim Umgang mit dem unverdünnten 
Mittel.
(SS206) Arbeitskleidung (wenn keine spezifische Schutzkleidung erforderlich ist) und festes Schuh-
werk (z.B. Gummistiefel) tragen bei der Ausbringung/Handhabung von Pflanzenschutzmitteln.

Von der Zulassungsbehörde festgesetzte Anwendungsbestimmungen
(NW468) Anwendungsflüssigkeiten und deren Reste, Mittel und dessen Reste, entleerte Behältnis-
se oder Packungen sowie Reinigungs- und Spülflüssigkeiten nicht in Gewässer gelangen lassen. 
Dies gilt auch für indirekte Einträge über die Kanalisation, Hof- und Straßenabläufe sowie Regen- 
und Abwasserkanäle.

(NT109) Bei der Anwendung des Mittels muss ein Abstand von mindestens 5 m zu angrenzenden 
Flächen (ausgenommen landwirtschaftlich oder gärtnerisch genutzte Flächen, Straßen, Wege und 
Plätze) eingehalten werden. Zusätzlich muss die Anwendung in einer darauf folgenden Breite von 
mindestens 20 m mit einem verlustmindernden Gerät erfolgen, das in das Verzeichnis „Verlustmin-
dernde Geräte“ vom 14. Oktober 1993 (Bundesanzeiger Nr. 205, S. 9780) in der jeweils geltenden 
Fassung, mindestens in die Abdriftminderungsklasse 90 % eingetragen ist. Bei der Anwendung des 
Mittels ist weder der Einsatz verlustmindernder Technik noch die Einhaltung eines Abstandes von 
mindestens 5 m erforderlich, wenn die Anwendung mit tragbaren Pflanzenschutzgeräten erfolgt 
oder angrenzende Flächen (z. B. Feldraine, Hecken, Gehölzinseln) weniger als 3 m breit sind. Bei der 
Anwendung des Mittels ist ferner die Einhaltung eines Abstandes von mindestens 5 m nicht erfor-
derlich, wenn die Anwendung des Mittels in einem Gebiet erfolgt, das von der Biologischen Bun-
desanstalt im „Verzeichnis der regionalisierten Kleinstrukturanteile“ vom 7. Februar 2002 (Bundes-
anzeiger Nr. 70a vom 13. April 2002) in der jeweils geltenden Fassung, als Agrarlandschaft mit 
einem ausreichenden Anteil an Kleinstrukturen ausgewiesen worden ist  oder angrenzende Flächen 
(z. B. Feldraine, Hecken, Gehölzinseln) nachweislich auf landwirtschaftlich oder gärtnerisch genutz-
ten Flächen angelegt worden sind.

(NW605-1) Die Anwendung des Mittels auf Flächen in Nachbarschaft von Oberflächengewässern - 
ausgenommen nur gelegentlich wasserführende, aber einschließlich periodisch wasserführender 
Oberflächengewässer - muss mit einem Gerät erfolgen, das in das Verzeichnis „Verlustmindernde 
Geräte“ vom 14. Oktober 1993 (Bundesanzeiger Nr. 205, S. 9780) in der jeweils geltenden Fassung 
eingetragen ist. Dabei sind, in Abhängigkeit von den unten aufgeführten Abdriftminderungsklassen 
der verwendeten Geräte, die im Folgenden genannten Abstände zu Oberflächengewässern einzu-
halten. Für die mit „*“ gekennzeichneten Abdriftminderungsklassen ist, neben dem gemäß Länder-
recht verbindlich vorgegebenen Mindestabstand zu Oberflächengewässern, das Verbot der Anwen-
dung in oder unmittelbar an Gewässern in jedem Fall zu beachten.
reduzierte Abstände: 50% 10 m, 75% 5 m, 90% 5 m

(NW606) Ein Verzicht auf den Einsatz verlustmindernder Technik ist nur möglich, wenn bei der An-
wendung des Mittels mindestens unten genannter Abstand zu Oberflächengewässern - ausgenom-
men nur gelegentlich wasserführende, aber einschließlich periodisch wasserführender Oberflächen-
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gewässer - eingehalten wird. Zuwiderhandlungen können mit einem Bußgeld bis zu einer Höhe von 
50.000 Euro geahndet werden.
15 m

(NW701) Zwischen behandelten Flächen mit einer Hangneigung von über 2 % und Oberflächen-
gewässern - ausgenommen nur gelegentlich wasserführender, aber einschließlich periodisch was-
serführender - muss ein mit einer geschlossenen Pflanzendecke bewachsener Randstreifen vorhan-
den sein. Dessen Schutzfunktion darf durch den Einsatz von Arbeitsgeräten nicht beeinträchtigt 
werden. Er muss eine Mindestbreite von 10 m haben. Dieser Randstreifen ist nicht erforderlich, 
wenn: - ausreichende Auffangsysteme für das abgeschwemmte Wasser bzw. den abgeschwemmten 
Boden vorhanden sind, die nicht in ein Oberflächengewässer münden, bzw. mit der Kanalisation 
verbunden sind oder - die Anwendung im Mulch- oder Direktsaatverfahren erfolgt.

(NW800) Keine Anwendung auf gedrainten Flächen zwischen dem 01. November und dem 
15. März.

Erste Hilfe Maßnahmen
Allgemeine Hinweise: Nie einer ohnmächtigen Person etwas durch den Mund einflößen.
Einatmen: An die frische Luft bringen. Ein Behandlungszentrum für Vergiftungsfälle oder einen Arzt 
anrufen für Behandlungsratschläge. Sauerstoff oder, falls erforderlich, künstliche Beatmung.
Hautkontakt: Beschmutzte Kleidung und Schuhe sofort ausziehen. Sofort mit Seife und viel Wasser 
abwaschen. Beim Auftreten von Hautreizungen oder allergischen Reaktionen einen Arzt hinzuzie-
hen. Beschmutzte Kleidung vor Wiedergebrauch waschen.
Augenkontakt: Vorhandene Kontaktlinsen, wenn möglich, entfernen. Auge offen halten und lang-
sam und behutsam während 15-20 Minuten mit Wasser ausspülen. Bei anhaltender Augenreizung 
einen Facharzt aufsuchen.
Verschlucken: Arzt aufsuchen. KEIN Erbrechen herbeiführen außer auf Anweisung des Arztes oder 
des Behandlungszentrums für Vergiftungsfälle. Ist der Verunfallte bei Bewusstsein: Mund mit Wasser 
ausspülen.

Sicherheitshinweise:
Behandlung: Symptomatische Behandlung

Lagerung
Anforderung an Lagerräume und Behälter:
Nur im Originalgebinde aufbewahren.
Gebinde fest verschlossen an einem trockenen, kühlen und gut belüfteten Ort lagern.
Zusammenlagerungshinweise:
Getrennt von Nahrungs-, Genuss- und Futtermitteln lagern.
Zusätzlich ist die Einschränkung der Zusammenlagerung gemäß TRGS 510 zu beachten.
Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen:
Vor Hitze und direkter Sonnenbestrahlung schützen. Vor Frost schützen. Für Kinder unzugänglich 
aufbewahren.

Entsorgung
Leere Verpackungen nicht weiter verwenden. Vollständig entleerte, gespülte und trockene (aus-
tropfen lassen) Verpackungen sind an den autorisierten Sammelstellen des kostenlosen Entsor-
gungssystems PAMIRA® mit separiertem Verschluss abzugeben (Behälter über 50 Liter sind zu 
durchtrennen). Informationen zu Zeitpunkt und Ort der Sammlungen erhalten Sie von Ihrem 

Omnera® LQM®



381

O

Einstufung und Kennzeichnung gemäß CLP
Piktogramm:  GHS07, GHS09
Signalwort:  Achtung

Gefahrenhinweise:
(H317) Kann allergische Hautreaktionen verursachen.
(H410) Sehr giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.

Sicherheitshinweise:
(P264) Nach Gebrauch gründlich waschen.
(P280) Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.
(P302+P352) BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT: Mit viel Wasser und Seife waschen.
(P333+P313) Bei Hautreizung oder -ausschlag: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen.
(P391) Verschüttete Mengen aufnehmen.
(P501) Inhalt/Behälter einer ordnungsgemäßen Entsorgung zuführen.

Ergänzende Kennzeichnungselemente:
(EUH 401) Zur Vermeidung von Risiken für Mensch und Umwelt die Gebrauchsanleitung einhalten.
Verpackung darf nicht wieder verwendet werden.
Sicherheitsdatenblatt auf Anfrage erhältlich.
Anwendung nur durch berufliche Anwender zulässig.
(SP 1) Mittel und/oder dessen Behälter nicht in Gewässer gelangen lassen. (Ausbringungsgeräte 
nicht in unmittelbarer Nähe von Oberflächengewässern reinigen/indirekte Einträge über Hof- und 
Straßenabläufe verhindern).

Händler, aus der regionalen Presse, im Internet unter www.pamira.de oder über die kostenlose 
Hotline 0800-3086004.
Produktreste nicht in den Hausmüll geben, sondern in Originalverpackungen über das kosten-
pflichtige PRE® -System entsorgen (PRE: Pflanzenschutzmittel Rücknahme und Entsorgung, kos-
tenlose Hotline 0800 3086001 oder www.pre-service.de). Zur Entsorgung über den Sondermüll 
Ihres Wohnortes erhalten Sie weitere Auskünfte bei Ihrer Stadt- oder Kreisverwaltung.

Haftung
Unterschiedliche, insbesondere auch örtlich oder regional bedingte Einflussfaktoren können die 
Wirksamkeit des Produktes beeinflussen. Hierzu gehören z.B. Witterungs- und Bodenverhältnisse, 
Kulturpflanzensorten, Fruchtfolge, Behandlungstermine, Aufwandmengen, Mischungen mit ande-
ren Produkten, die nicht unseren Angaben zur Mischbarkeit entsprechen, Auftreten wirkstoffresis-
tenter Organismen, Spritztechnik usw. Unter besonders ungünstigen Bedingungen kann deshalb 
eine Veränderung in der Wirksamkeit des Mittels oder eine Schädigung an Kulturpflanzen nicht 
ausgeschlossen werden, für die der Hersteller oder Vertreiber keine Haftung übernimmt.
Unsere Produkte werden mit äußerster Sorgfalt hergestellt und vor Verlassen des Werkes kontrol-
liert. Da die Anwendungsbedingungen nicht unserem Einfluss unterliegen, haften wir nur für gleich 
bleibende Qualität des Produktes. Das Lagerungs- und Anwendungsrisiko tragen wir nicht.
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